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 Stadtentwässerung Kamen  vom: 25.11.2002 
 
 
 Beschlussvorlage X öffentlich 
    

   nichtöffentlich 
 
TOP-Nr. Beratungsfolge 
  

 Werksausschuss 
 Haupt- und Finanzausschuss 
 Rat der Stadt Kamen 
 
 
 
Bezeichnung des TOP 
 

Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Kamen 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat beschließt  die als Anlage beigefügte „Achtzehnte Satzung zur Änderung der 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Kamen“ und billigt 
gleichzeitig die dieser Satzung zugrunde liegende Gebührenbedarfsberechnung. 
 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Die Gebührensätze für die Schmutz- und Niederschlagswassergebühren konnten nach einer 
spürbaren Senkung ab 1.1.1995 bis zum 31.12.2000 stabil gehalten werden, wobei die Ge-
bührensätze zur Gründung des Eigenbetriebes „Stadtentwässerung Kamen“ am 1.1.1998 
nochmals geringfügig ermäßigt worden sind. Bedingt durch die um ca 434 T€ gestiegene 
Lippeverbandsumlage für das Jahr 2001 gegenüber 2000 war eine Anhebung der Gebühren-
sätze zum 1.1.2001 unumgänglich. 
 
Nach der Gebührenbedarfsberechnung für das Jahr 2002 errechnete sich eine Erhöhung 
des Gebührensatzes für Schmutzwasser in Höhe von 6,28 % gegenüber dem Wirtschaftsjahr 
2001, während der Gebührensatz für Niederschlagswasser sogar um 2,15 % gesenkt 
werden konnte. 
 
Für die Kalkulation der Gebührensätze des Jahres 2003 ergeben sich vorab folgende grund-
sätzlichen Anmerkungen:   
 
1. Die prozentuale Verteilung der Kosten und Nebenerlöse auf die Hauptkostenstellen  

„Schmutzwasser“ und „Niederschlagswasser“  erfolgt wie bei der Kalkulation für das Jahr 
2002. 
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2. Die in 2002 erfolgte  Senkung des kalkulatorischen Zinssatzes von 7,00 % auf 6,75 % hat   
auch Bestand für die Kalkulation des Jahres 2003, obwohl nach der Rechtsprechung des 
OVG NRW auch eine Verzinsung bis zu 8 % möglich gewesen wäre. 

 
3. Auch in der Kalkulation für das kommende Wirtschaftsjahr 2003 erfolgt, wie dies bereits 

in den Kalkulationen der Jahre 2000 bis 2002 geschehen ist, eine Reduzierung des 
Gebührenbedarfs durch eine Anrechnung von Gewinnen aus Vorjahren. 
 
Der anzurechnende Betrag in der Kalkulation für das Wirtschaftsjahr 2003  in Höhe von 
450 T € fällt dabei um ca 26 T€ höher aus, als im Jahr 2002. 
 
Mit dieser Vorgehensweise kommt der Eigenbetrieb auch weiterhin seinem Versprechen 
nach, erwirtschaftete Überschüsse aus Vorjahren zur Aufrechterhaltung der Gebühren-
stabilität bzw. zur Abfederung des Gebührenbedarfs in den kommenden Jahren einzu-
setzen. 

    
Die detaillierte Berechnung des Gebührenbedarfs und der Gebührensätze des Jahres 2003 
für Schmutz- und Niederschlagswasser ist der dieser Beschlussvorlage beigefügten Kalku-
lation zu entnehmen. Neben einem Vergleich mit den Werten der Kalkulation des Jahres 
2002 sind auch die Verknüpfungen zum Erfolgsplan 2003 erkennbar. 
 
Nach der Gebührenbedarfsberechnung errechnet sich für das Jahr 2003 nach Abzug des 
Anrechnungsbetrages aus Gewinnen von Vorjahren, des Gemeindeanteils und weiterer 
Nebenerlöse von den Gesamtkosten ein durch Gebühren zu deckender Gesamtbedarf in 
Höhe von 7.429.637 €, der somit um 177.123 € niedriger ausfällt, als der Gebührenbedarf 
des laufenden Jahres 2002 (7.606.760 €).  
 
Die Abweichungen resultieren aus Mehr- bzw Minderbeträgen der Kosten und Nebenerlöse 
für:  
  
 
die  Lippeverbandsumlage ca   +    38 T€ 

die Abwasserabgabe ca   -     29 T€ 

die übrigen Kostenarten insgesamt per Saldo ca   -   105 T€ 

den Anrechnungsbetrag aus Gewinnen aus Vj. ca   +    26 T€ 

die Nebenerlöse ca   +    55 T€ 

 
Auswirkung auf Gebührenbedarf 2003 im Vergleich zu 2002 

 
ca   -   177 T€ 

 
 
 
Von dem im Vergleich zur Kalkulation für das Jahr 2002 um ca 177 T€ niedrigeren Gebüh-
renbedarf entfallen auf den Kostenträger „Schmutzwasser“ ca 93 T€ und auf den Kosten-
träger „Niederschlagswasser“ ca 84 TE.  
 
Obwohl die  Frischwassermengen für die Veranlagung der Schmutzwassergebühr 
(- 9.250 cbm) und auch die privaten befestigten Flächen für die Veranlagung der Nieder-
schlagswassergebühr (- 51.000 qm)  für das folgende Wirtschaftsjahr rückläufig eingeschätzt 
werden, wird hierdurch der positive Effekt des niedrigeren Gebührenbedarfs auf die Höhe 
der Gebührensätze nur geringfügig kompensiert.  
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Es bleibt diesbezüglich nachrichtlich anzumerken, dass bei Berücksichtigung der höheren 
Veranlagungsmenge der Kalkulation des Jahres 2002 bei der Niederschlagswassergebühr 
eine Senkung des Gebührensatzes um weitere 0,01 €/qm befestigte private Fläche möglich 
gewesen wäre. 
 
Die Berücksichtigung der höheren Veranlagungsmenge der Kalkulation des Jahres 2002 bei 
der Schmutzwassergebühr hätte hingegen keine Auswirkung auf den Gebührensatz für das 
Jahr 2003 gehabt. 
 
Mit der Division des Gebührenbedarfs durch die entsprechenden Veranlagungsmengen 
errechnet sich für das kommende Wirtschaftsjahr 2003 eine Senkung der Gebührensätze    
 
 
 
je cbm Schmutzwasser  
 
          von    2,03 €  auf    1,99 €                                                 =      -  1,97 % 
 
 
und für Niederschlagswasser je qm private befestigte Fläche 
 
 
          von    0,91 €   auf     0,90 €                                               =     -  1,10 % 
 
 
 
Dieses Ergebnis führt zu der Erkenntnis,  dass neben den vorangegangenen Jahren 2001 
und 2002 nun auch die Gebührensätze des kommenden Jahres  unterhalb der Werte liegen, 
die im Jahr 2000 auf der Basis einer Prognose des Lippeverbandes über die Entwicklung der 
Verbandsumlage bis zum Jahr 2005 errechnet worden sind. Die Vorstellung der verschie-
denen Varianten erfolgte in der Sitzung des Werksausschusses am 21.9.2000.  
 
Das folgende Schaubild vergleicht die tatsächlichen Gebührensätze mit den Sätzen der 
Prognose des Lippeverbandes bezogen auf die Variante  einer Gebührenentwicklung bei 
voller Umsetzung der Maßnahmen zur ökologischen Verbesserung.    
 
 
Bezeichnung 

              
   Prognoserechnung 
 

 
Tatsächliche Gebührensätze 

  
2001 

 
2002 

 
2003 

 
2001 

 
2002 

 
2003 

 
Schmutzwassergebühr 
(€/cbm) 

2,07 2,18 2,24 1,91
 

2,03 1,99

 
Niederschlagswassergebühr 
(€/qm) 

0,98 1,02 1,04 0,93
 

0,91 0,90

  
 
Die Konstellation der Kosten und Nebenerlöse innerhalb der Kalkulation des kommenden 
Jahres bewirkt darüber hinaus einen um ca 17,5 T€ niedrigeren Gemeindeanteil, den die 
Stadt Kamen für die Straßenoberflächenentwässerung im kommenden Jahr zu entrichten 
hat. 
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Die Senkung der Gebührensätze, die Zugrundelegung sinkender Veranlagungsmengen und 
die Errechnung eines niedrigeren Gemeindeanteils bewirken im Erfolgsplan 2003 Minder-
erlöse im Gebührenbereich im Vergleich zum laufenden Jahr 2002 in Höhe von: 
 
  

2003 
 

2002 
 

Absolute 
Abweichung 

 
Relative 

Abweichung 
 € € € % 
 
Schmutzwassergebühr 4.875.500 4.992.300

 
-  116.800 - 2,34

Niederschlagswassergebühr 2.538.000 2.612.600 -    74.600 - 2,86
Gemeindeanteil 1.233.700 1.251.200 -    17.500 - 1,40
 
Summe 

 
   8.647.200 8.856.100

 
-  208.900 - 2,36

 
Auf die beiliegende Gebührenbedarfsberechnung wird verwiesen. 
 
Anlagen: 
- Gebührenbedarfsberechnung (Kalkulation) 
- Satzungsentwurf 
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